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sich als Ableitungen ein und desselben Verfahrens. Damit konnten alle Kontra-
henten sowohl im nationalen wie internationalen Kreis besänftigt werden. Dazu 
wurde das Thema Durchführung von Netzzeichnungen aufgenommen. Die Vor-
bereitungen über Kennzeichnungen von Techniken des Anschlagens und Verbindens 
kamen zu einem gewissen Abschluß. Der Arbeitskreis Prüfung legte seine ersten 
Normen: 53 842 - Knoten-Zugversuch und 53 844 - Zugversuch an Netzmaschen 
als Entwürfe vor, außerdem einen Vorschlag über die Prüfung des Dehnungsver-
haltens von Netzgarnen. 
Es wurde manchmal gegen den Arbeitsausschuß der Vorwurf erhoben, daß zu 
schnell vorwärts gegangen würde. Es liegen jetzt, außer denen des Arbeits-
kreises Prüfung, 5 Normen bzw. Entwürfe für Normen vor. Diese veranlaßten 
5 Empfehlungen bzw. Entwürfe fürEm.Dfehlungen bei der ISO. Wenn dabei be-
dacht wird, daß es sich eigentlich nur um eine Ordnung und klare Fo:rmulierung 
von Arbeiten handelt, die die Fischerei seit einigen tausend Jahren ausführt, 
dürfte diese Entwicklung nicht zu schnell gegangen sein. Eine Reihe von Themen 
stehen dem Arbeitsausschuß noch bevor, so daß es weiterhin nicht an Material 
zu Auseinandersetzungen fehlen wird. Gedacht ist lediglich an die Klärung von 
für fischereiliche Fanggeräte benötigten Begriffen und Techniken, niemals aber 
etwa an die Normung von Fanggeräten. Auch wenn es vielfach nicht erkannt 
wird, sind diese ständig in Entwicklung begriffen und müssen es sein, um sich 
den stets ändernden Gegebenheiten anzupassen. 
A. v. Brandt 
Institut für Fangtechnik 
Hamburg 
Zur Normung der Prüfmethoden für Netzmaterial 
Wer mit Netzmaterial zu tun hat, also: Fischerei, Netzhandel, Netzmontagebe-
triebe, mechan. Netzfabriken, Zwirnereien und Faserproduzenten, aber auch 
Fischereiwissenschaftler, sofern das .Material der Fischnetze die Ergebnisse 
ihrer Untersuchungen beeinflussen kann (z. B. bei Selektionsversuchen), muß an 
den Material-Eigenschaften interessiert sein. Diese werden durch Prüfungen im 
Laboratorium ermittelt, deren Ergebnisse zum Teil von der angewandten Prüf-
methode abhängen. Eine Vereinheitlichung der Prüfmethoden auf nationaler und 
internationaler Basis muß deshalb von allen Interessenten begrüßt werden. Sie 
zU erarbeiten ist Aufgabe des Arbeitskreises ItPrüfung von Netzgarnen und Netz-
tuchenlt , der 1966 von dem Textilnorm-Ausschuß "Fischnetze" gegründet wurde. 
In seinem Aufsatz in diesem Heft der "Informationen" hat A. v. BRANDT über 
diesen Ausschuß berichtet ("10 Jahre Arbeitsausschuß Fischnetze im Textil-
norm':). 
Im gleichen Jahr entstand in der Internationalen Normungsorganisation (ISO) ein 
entsprechender Arbeitskreis für Prüfmethoden. In den "Informationenlt Nr. 1 
undNr. 2 von 1967 und Nr. 2 von 1968 ist kurz über die Tätigkeit beider Ar-
beitskreise berichtet worden. 
Sie haben inzwischen Bestimmungen über die Prüfung der Reißkraft von Netz-
garnen und Netzmaschen, einerseits als Entwürfe zu deutschen Normen 
(DIN 53 842, BI. 2 und DIN 53 844, zu beziehen durch Beuth-Vertrieb G. m. b. H., 
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Abb. 1: Elektronische Zugprüfmaschine zur Bestimmung 
von Reißkraft und Dehnungsverhalten von Netz-
garnen 
Abb. 2: Gerät zum Messen der Längenänderung von Netzgarnen durch 
Wässerung 
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Berlin) und andererseits als entsprechende internationale "ISO-Recommendations'; 
herausgebracht. Als Unterlagen dienten in erster Linie Untersuchungen des In-
stituts für Fangtechnik (s. Protokolle zur Fischereitechnik, Heft 51,1968). 
Relativ weit fortgeschritten, wenn auch noch nicht abgeschlossen, sind Arbeiten 
über die Bestimmung der Dehnung und der Längenänderung von Netzgarnen im 
Wasser. 
Im ISO-Arbeitskreis wurden zum erstgenannten Thema, der Prüfung des Dehnungs-
verhaltens von Netzmaterial, zwei Serien von Vergleichsuntersuchungen in 10 
verschiedenen Laboratorien aus 7 Ländern durchgeführt. Von deutscher Seite wa-
ren die Farbenfabriken Bayer A. G. und das Institut für Fangtechnik daran betei-
ligt. Ergänzende Versuche kamen im deutschen Arbeitskreis hinzu, an denen die 
Glanzstoff A. G., die Farbwerke Hoechst A. G., die Itzehoher Netzfabrik A. G. 
und das Institut für Fangtechnik mitwirkten. Es zeigte sich, u. a., daß, im Ge-
gensatz zu den Reißkraft-:t;'rüfungen, bei denen der Prüfmaschinentyp keine große 
Rolle spielt, für die Bestimmung der für Netze so wichtigen Dehnungseigenschaf-
ten unbedingt die, nach dem Prinzip der konstanten Verformungsgeschwindigkeit 
der Probe arbeitenden eIe k t r 0 n i s ehe n Prüfmaschinen mit masse- und träg-
heitsarmer Kraftmessung den anderen Typen vorzuziehen sind. Abbildung 1 zeigt 
eine derartige elektronische Zugprüfmaschine, die die Durchführung eines um-
fangreichen Programmes von Dehnungs- und Hysteresisversuchen unter mannig-
fachen Prüfbedingungen gestattet. Auf alle Fälle soll die Prüfmaschine mit einer 
automatischen Einrichtung zum Aufzeichnender Kraft-Längen-Änderungskurve 
ausgestattet sein. Die Abbildung zeigt' auch den Klemmentyp, der für Dehnungs-
prüfungen benutzt werden soll. Von Einfluß auf das Dehnungs-Prüfergebnis sind, 
abgesehen vom Maschinentyp: die Form der Klemmen, in die die Netzgarnprobe 
eingespannt wird, die Höhe der Vorspannung, die Prüfungsdauer und die Aus-
gangslänge der Probe.' Diese Bedingungen sollen in den deutschen und internatio-
nalen Normungsbestimmungen einheitlich festgelegt werden. Vorgesehen ist, 
daß die Proben im Zugversuch in der Zugprüfmaschine bis zu einer Zugkraft 
beansprucht werden, die der halben, mittels Weberknoten ermittelten Knoten-
Reißkraft entspricht. Dagegen wird es nicht möglich sein, nur elektronische 
Prüfmaschinen für die Dehnungsprüfung zuzulassen, schon wegen der hohen 
Kosten dieser Geräte. 
Ein recht einfaches Gerät dagegen, daß mit wenig Aufwand und geringen Mit~ 
teIn selbst hergestellt werden kann, wird für die Prüfung der Längenänderu'ng 
von Netzgarnen im Wasser. benötigt. Die im Institut für Fangtechnik entwickelte, 
auf Abbildung 2 dargestellte Meßapparatur ist vom ISO-Arbeitskreis als für diese 
Prüfungen maßgebend angenommen worden. Die markierte zumessende N.etz-
garnl~I\ge soll mindest~ns wo cm betragen. Für alle Längen- und Dehnu~gs­
mesilungen ist es wichtig, die Messungen unter einer, del? Feinheit der zu prü-
fenden Netzgarnsorte angepaßten Vorspannung durchzuführen. Es wurde festge-
legt, ,daß die Proben unter der gleichen Zugbelastung gemessen werden sollen, 
wie sie für die Dehnungsbestimmungen als Norm gewählt worden sind: 0,25 g/l 
tex, was dem 250-m-Gewicht der Probe entspricht. Die Probe wird zunächst, 
unter Anhängung dieses Gewichtes, in trockenem Zustande zwischen den beiden 
Markierungen (s.Abb. 2) und dann, nach mindestens 12-stündiger Wässerung, 
in gleicher Weise in nassem Zustande gemessen. Weitere Angaben über die 
Prüfung der Längenänderung von Netzgarnen durch Wässerung können einer Ar-
beit in den "Protokollen zur Fischereitechnik", Heft 56,1970 entnommen werden, 
die auch Ergebnisse von an verschiedenen Netzgarnso'rten durchgeführten Prü-
fungen enthält. G. Klust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
